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Amtsblatt für - en Bezirk Durlach .

27 ._ Samstag den 3 . März_ M7 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 9 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

^ st . k . Politische Wochenübersicht.
"V Der Deutsche Reichstag ist am 22 . Februar von Seiner
Majestät dem Kaiser mit einer Thronrede eröffnet worden .
Uebcr die Aufnahme , welche dieselbe im In - und Auslande

gefunden hat , liegen z . Z . nur wenige Berichte vor . Im
Allgemeinen überwiegt bis jetzt der Eindruck , daß wir vor
einem lokalisirtcn Kriege zwischen Rußland und der Türkei

stehen und daß die deutsche Regierung alle Anstrengungen
macht , diese Lokalisirung zu einer dauernden zu machen . —
Neben dem Reichstag setzt auch das preußische Abgeordnctcn -
und Herrenhaus seine Berathung fort . Bis in den März
hinein werden diese drei Körperschaften neben einander tagen
und au die Leistungsfähigkeit aller Beteiligten bedeutende
Anforderungen stellen . Das preußische Abgeordnetenhaus ist
noch immer nicht mit der zweiten Berathung des Etats zu
Ende . Die dritte Berathung wird sicher noch eine volle Woche
in Anspruch nehmen . — Die württembergische Ständcvcrsamm -

lung hat sich vertagt , nachdem sie während ihres Beisammenseins
außer einer Konstituirung nur ein einziges Geschäft vollzogen
hatte , nämlich die Genehmigung des Gesetzentwurfes , „ vermöge
dessen die Apanage des Prinzen Wilhelm von Württemberg
erhöht würde "

. Genannter Prinz hat sich zu Anfang dieser
Woche mit einer Prinzessin von Waldeck - Ptzrmont vermählt und
seinen feierlichen Einzug letzten Donnerstag in Stuttgart
gehalten . Der Umstand , daß Prinz Wilhelm der präsumtive
Nachfolger des kinderlosen Königs Karl von Württemberg ist,
verleiht diesem Vorgang immerhin Bedeutung . — Die Ver¬
handlungen zwischen den beiden Ministerien der österreichisch -

ungariscken Monarchie in der Frage des inneren Ausgleiches
haben endlich zu einem Abkommen geführt , das aber zum
Vollzüge noch der Genehmigung der beiderseitigen Volksver¬
tretungen bedarf . In keiner der genannten Körperschaften scheint
man über das neue Elaborat sehr entzückt zu sein und sowohl
in Wien als in Pesth wird von Benachthcilignng gesprochen .
Schließlich aber werden die beiden Häuser doch Ja sagen , denn
die weitere Verschleppung der Angelegenheit würde von den
nachtheiligsten Folgen sein . Ist dann der Ausgleich perfekt , so
wird es an die Revision der Handelsverträge mit Deutschland
gehen , wozu bereits Einleitungen getroffen sind . Es heißt ,
Oesterreich sei entschlossen , sich Deutschland gegenüber sehr
entgegenkommend zu zeigen . — Italien : Der Papst ist daran
sein Haus zu bestellen , was bei seinem hohen Lebensalter sehr
erklärlich ist . Bestimmungen über die nächste Papstwahl , das
Konklave und Ordnung einiger Streitfragen , welche zwischen
dem päpstlichen Stuhl und einigen katholischen Regierungen
schweben , dies bildet den Gegenstand von Verhandlungen , welche
theils schon zum Abschluß gelangt , theils noch im Zuge sind .
— Die englische Regierung hat in neuester Zeit einen Akt

größter Zuvorkommenheit gegen Deutschland vollzogen . In
Nicaragua sind nämlich deutsche Rcichsangehörige mißhandelt
worden . Da Deutschland aber au dieser Stelle nicht gleich
Schiffe zur Hand hatte , so trat England auf Ansuchen bereit¬

willig niit einem seiner Kriegsschiffe ein , das nach Nicaragua
abging , uni die verlangte Genugthnung zu erzwingen . Der

deutsche Rcichsanzeiger erkennt in diesem dankenswerthen Vor¬

gehen an , daß England damit den Grundsatz der Solidarität

befreundeter Mächte bezüglich des Schutzes ihrer Angehörigen
in fremden Ländern abermals bewährte . Nicaragua , eine der

Republiken Centralamerika 's , hat bei 2736 Quadratmeilen nur
400,000 Einwohner , nämlich 130,000 Indianer , 20,000 Weiße ,
20,000 Neger und 230,000 Mischlinge . Hauptstadt Managua
mit 10,000 Einwohnern . Staatseinnahmen 644,000 Dollars .
Staatsschulden 7 Millionen Dollars . Tort ist also nicht viel

zu holen . — Frankreich beschäftigt sich zur Stunde mit den

vom Minister des Innern unter den Unterpräfekten vor -
genommenen Pcrsonalveränderungcn . WaS diesen Punkt betrifft ,
so bedeutet das Vorgehen des Ministers eine Reinigung de?
Unterpräsektenpersonals von antircpnblikanischen Elemente » . In
Folge dessen äußern die republikanischen Blätter wohl ihre Zu¬
friedenheit mit dieser Maßregel , sie meinen indessen , das
Reinigungsverfahren sollte sich noch höher hinauf erstrecken ,
namentlich in der Umgebung des Präsidenten . Dort seien noch
Leute in einflußreichen Stellen , welche sich noch immer nicht
entschließen können , die republikanische Ordnung der Dinge
anznerkennen . Doch wird zugegeben , daß der Präsident selbst
sich dem Willen der Nation unterwerfe und in seinen ver¬
fassungsmäßigen Unterhandlungen sich vorwurfsfreier Correct -
hcit befleißige .

Tagesneuigkeiten .
Maden.

* Durlach , 2 . März . Heute Morgen hatten wir nahezu
8 Grad Kälte ; unsere Herren vom „ Stoff " beeilen sich ihre
Eisgruben zu füllen , was den arbeitslosen Leuten hier
und der Umgegend reichlichen Verdienst verschafft .

— In Offenbürg wurde vor einigen Tagen ein Eng¬
länder zu 2 Jahren Gefängniß vernrtheilt , weil er Hunde
vergiftet hatte . Wecple , so ist sein Name , wohnte in Offen -
bvrg und gehörte zu dem dortigen Jagdelub , von welchem
er aber aus guten Gründen ausgeschlossen wurde . Aus Rache
nahm er Wurst , versetzte dieselbe kunstgerecht mit Blausäure
und warf sic auf die Straßen rc . Als kurz darauf 4 der
schönsten Jagdhunde crepirtcn , verduftete er und als einige
Tage darauf noch 10 Hunde crcpirten , fand man die Ursache
ans , hegte Verdacht und ließ Weeplc in Stuttgart verhaften .
Unter Weinen gestand er seine Missethat .

— Karlsruhe , 28 . Febr . Bei der heute stattgchabtcn
Serien ; ichung der großh . badischen 35 - fl . - Loose wurden
folgende 100 Nummern gezogen :

107 108 118 157 926 390 419 478 592 540 591 596 626
715 797 751 761 978 1156 1196 1905 1912 1384 1651 1808 1966
2008 2056 2069 2157 2291 2277 2328 2982 2468 2512 2517 2894
2968 3194 3279 3472 3656 3668 3749 3761 3853 3860 4159 4203
4291 4291 4344 4356 4492 4842 4858 4895 5127 5181 5236 523 !»
5252 5413 5600 5660 5784 5795 5912 5988 5989 6154 6169 6192
6248 6298 6318 6592 6652 6654 6710 6782 6841 6883 6887 6935
7015 7098 7200 7272 7327 7354 7366 7419 7511 7695 7796 7902
7948 7953 .

Deutsches Kelch .
— In Berlin gibts Kammer - Witze , wies an Höfen

Kammcr -Musici und Kammer - Virtuosen gibt . Der Abgeordnete
Windthorst z . B . ist unbestritten Kammer - Virtuos . Dennoch
hat er dieser Tage einen ultramontancn Kollegen Pergcr , der
sonst nur in stiller Musik macht , beneidet . Ter stieg auf , um
eine Kultur Kampf - Rede zu halten , und das ärgerliche Haus
war sehr unruhig . Da sagte er : Meine Herren , ich bin ein
alter Schulmann und als solcher gewohnt , so lange zu warten ,
bis Ruhe wird ! — Es wurde sofort ruhig .

— Berlin hat seine gleichgültige Ecke verloren . Der
Volkswitz nannte sie so , weil aus der einen Seite alles
„ Wurst "

( bei Niquet ) und auf der andern alles „ Pomade "

war ( bei Nuglisch ) . Auf dieser Stelle steht jetzt das prächtige
Gebäude der Reichsbank , das in drei Straßen hinein schaut .

— Ein Wein Händler in Cöln lieferte einein Weinwirth
daselbst 6 Ohm Naturwein . Die Gäste blieben bald dem
Wirth weg und alle Wnndcrkuren an dem Wein zogen sie
nicht wieder herbei . Da klagte der Wirth und es kam zu
gerichtlichen und öffentlichen Verhandlungen . Diese ergaben ,
daß die 6 Ohm Wein ein Machwerk aus 2 Ohm Wasser ,



einem Gemisch Wein eins verschiedenen Fässern , 6 Flaschen
Glycerin und 8 Flaschen Sprit war . Rothwein wurde von
diesem Weinhändler aus Wasser , Farbestoff (Couleur ) , Tannin
(zum Ersatz des Gerbstoffes ) und Sprit hcrgestelll . Wenn
dann der Wein fertig war , so goß der Weinhändler „ nach
Bedarf " Glycerin und Spritt zu . Er wurde zu 2 Monat
Gefängniß und 300 Mark Geldstrafe verurtheilt .

Hekerreichische Monarchie.
* In der Bankfrage ist eine prinzipielle Vereinbarung

nunmehr erfolgt und die Zustimmung der Majoritäten der
beiden Parlamente zu derselben darf als sicher angesehen
werden , cs handelt sich nur noch um die Erledigung unter¬
geordneter Förmlichkeiten . Tie Stellung des Grafen Andrassy ,
welche durch die ungarische Ministerkrisis erschüttert zu werden
drohte , ist damit von Neuen « befestigt und es wird somit in
der Oricntfrage die österreichische Politik unverändert dieselbe
bleiben .

Krankreich.
— In Lyon wird keine Seide gesponnen , weil in der

Welt viel weniger seidene , namentlich bunte Kleider getragen
werden ^«lS sonst . So kommts , daß 15,000 Webstühle stille
stehen , von denen etwa 100 2 Monate lang durch Unter¬
stützung der Regierung beschäftigt werden . Man sieht , die
Geldhülfe des Staates bei großen Stockungen kann nicht
helfen . Wirksamer greifen die französischen Frauen ein , sic
haben durch das ganze Land eine Art Verschwörung gemacht ,
die Seide wieder in Mode zu bringen . Die Bonapartisten
wollen die Zeit der Noth für sich benutzen , um durch Wühler
zu Hetzen und Unruhen auf den Straßen hervorzurufen . Tie
republikanischen Zeitungen waren aber sofort bei der Hand ,
die Behörden und die Arbeiter selber auf die Wühler auf¬
merksam zu machen und ihre jesuitischen Pläne zu vereiteln .

Hirchkand .
* In Warschau wird der Empfang des Czaren und des

Großfürsten Thronfolgers zum März vorbereitet .

Türkei .* Tie neulich erwähnten Gerüchte von einer ernstlichen
Erkrankung des Sultans Abdul Hainid scheinen sich zu
bestätigen . Im Allgemeinen sind die Zustände in Konstanti¬
nopel alles Andere eher als klar . Während der offizielle
Telegraph nur vom guten Fortgange der Fricdcnsverhand -
lungen mit Serbien zu berichten «veiß , während man nächstens
auch der Ankunft der montenegrinischen Friedensunterhändler
cntgegcnsieht , wird der „ Post " telegraphisch gemeldet , „ daß
die Partei Jussuf Jzzedins (des Sohnes des verstorbenen
Sultans Abdul Aziz ) die Krankheit des Sultans Abdul Hamid
für ihre Zwecke auszubeuten suche. Die Aufregung sei in,
Wachsen . Auf den Wagen Mahmud Damad Paschas ( Schwager
von Abdul Hamid ) wurde geschossen. Ter türkische Pöbel
hat das Gebäude der Schulbrüder in Brand gesteckt. "

* Von Paris wird telegraphirt , daß England und Oester¬
reich einen letzten Schritt bei der Pforte vorbcreiten , um deren
nachträgliche Zustimmung jetzt unter den veränderten Verhält¬
nissen , zum Conferenz - Prograinin oder zu irgend einer andern
Rußland zufriedenstellenden Lösung , zu erwirken . Die beiden
Mächte sind entschlossen , weder Warnungen noch selbst
Drohungen zu sparen , um diesem Schritt einen Erfolg
zu sichern .

* Midhat Pascha weilt gegenwärtig in Neapel . Er hat
sich von einem Redakteur der Zeitung „ Roma " besuchen lassen
und diesem , wie berichtet wird , erzählt , er ^ glaube nicht an
seine Rückbcrufung in den Rath der türkischen Krone , er halte
zudem den Ausbruch des Krieges für unvermeidlich und
unmittelbar bevorstehend , selbst wenn der Friede mit Serbien
zu Stande komme .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 12 . Febr . j

Vorsitzender der Bürgermeister . — Einein Verlangen des Ver -
waltungsrathS der Klein kinderschule entsprechend , Ivird
zur seitherigen Unterstützung ein Gcldzuschuß Seiten der Ge¬
meinde in Aussicht gestellt , wenn die Gemeindebehörde Ver¬
tretung im Verwaltungsrath finde . — Das Baugesuch der
Gebrüder Wickert geht an die Ortsbaukommission . — Die
Ho lzvcrstei gerungen im Unterfüllbruch und Bergwald
werden mit einigen Ausnahmen , wegen welcher weitere Vcr -
kaufsversuche gemacht werden sollen , genehmigt . S .

sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 19 . Fcbr . j
Vorsitzender der Bürgermeister . — Friedrich Lcußler , Stein -
haucrmeistcr , geb . 14 . Fcbr . 1852 , und Christof Preis ,

Maurer , geb . 17 . Fcbr . 1852 , treten das Bürgerrecht an .— Die Unterst ütznngsgel der aus dem Baden - Tnrlachcr
evangelischen Waisensond werden unter 27 Wittwen und
Waisen vcrtheilt . — Tie Vorarbeiten für das Militär -
crsatzgeschäft werden abgeschlossen und als Stammrolle
von 1877 mit Beilagen Großh . Bezirksamt vorgelegt . —
Tie Arbeiten für Schulhaus und Turnhalle werden aus
Grund vorliegender Sonmissioneu und besonderer Vereint -
barungcn übertragen , wie folgt : Maurerarbeit : Chr . Bull )
Steinhauerarbeit : Fr . Leußler ; Tnncherarbeit : Gold¬
schmidt und Genossen ; Glaserarbcit : Frohmüller u . Gen . ;
Pflästererarbeit : Schweizer u . Gen . ; Schrei » erarbeit :
Tumberth u . Gen . ; Blech » erarbeit : Kleiber u . Gen . ;
Schmiedarbeit : Goldschmidt u . Gen . ; Zimmermanns -
arbeit : Christof May ; Schlosserarbcit : Korn u . Gen . ;
Diclenlicferung : Katz u . Cie . ; Schicferdeckerei : Stock ;
Gypserarbeit : Hamold . S .

sMittheilungen aus der Gemeindcrathssitzung vom 26 . Febr .j
Vorsitzender der Bürgermeister . — Tie nothwendig geworde :

'

nochmalige Versteigerung einiger Holzsortcn «vird ge¬
nehmigt . — Im Beisein des Gcwerbschulraths wird der Vor¬
anschlag für die Gewerbschule aufgestellt . — Wegen
Reinigung des Landgraben soll Antrag auf anderweite
Rcgulirung der Bcitragspflicht von Durlach gestellt werde » .
— Großh . Oberschulrath theilt mit , daß Lehrer Konr . Müller
von Neckarbischofsheim zum Hauptührer der höheren Töchter¬
schule ernannt sei. — Adam Friedrich Walter , Fabrikarbeiter ,
geb . 21 . Febr . 1852 , tritt das Bürgerrecht an . — Bau¬
gesuche von Eglau (Faßremisc ) und Jung ( Bahnhofivirth -
schaft ) gehen an die Ortsbankommissiou . S .

s :s Königs bach , 16 . Jan .
*) Auf den in diesem Blatt

Nr . 5 erschienenen Artikel , die Vorkommnisse der Mitglieder¬
versammlung des Betcranen - Militärvereius dahier betreffend ,
sieht nian sich geuöthigt , Folgendes zu erwidern : Es ist wahr ,
daß in der Versammlung am 27 . August v . I . , in welcher
die Feierlichkeit von « 3 . Oktober das erste Mal besprochen , in
Rücksicht aus die Kosten beschlossen wurde , der Feierlichkeit
nicht anzuwohncn . Was die zweite Versammlung am 8 . Scpt .
betrifft , so war dieselbe bezüglich der Geburtstagsfeier unseres
allverehrtcn Großhcrzogs anberaumt worden . Allerdings wurde
bei dieser Gelegenheit die betreffende Festlichkeit nochmals in
Anregung gebracht und zwar nicht aus Reiselust der Ausschuß -
Mitglieder , sondern in Anbetracht der Bedeutung dieses Festes .
Wenn auch diese Versammlung sehr schlecht besucht war , so ist
cs nicht den zu häufigen Versammlungen , sondern dem gerade
an diesem Abend schrecklichen Rcgenwcttcr , sowie mangelhafter
Bekanntmachung durch den Vercinsdiener eher zuzuschreiben :
dem zu Folge konnte man sich auf eine Abstimmung nicht
cinlassen und stellten einige Mitglieder die Sache den « Aus¬
schuß anheim , welcher auch in seiner Sitzung am 11 . Scpt .
den Gegenstand iin Sinne der ersten Versammlung als erledigt
betrachtete . Nachdem nun nach einigen Tagen eine nochmalige
Aufforderung an die Vereine erging , welcher die bekannten
ermäßigten Eisenbahnfahrbillete beigefügt waren , welche uns
durch das hiesige Bürgermeisteramt ciugehändigt wurden und
nachdem uns auch von verschiedenen anderen Seiten die
Wichtigkeit dieser Festlichkeit an ' s Herz gelegt worden war ,
sahen wir uns veranlaßt , den Ausschuß nochmals über die
Sache zu hören , welcher nach kurzer Bcrathung die Bethciligung
zweier Mitglieder auf Kosten des Vereins zum Beschluß erhob .
Ta nun nach stattgchabtcr Feierlichkeit bis zuin 3 . Dezember
kein weiterer Stoff zu einer Versammlung vorlag , so kam in
Vergessenheit , über diese Angelegenheit Bericht zu erstatten .
Wäre die betreffende Anfrage , die so sehr gezündet haben soll,
in einer Weise geschehen , wie es sich in Vereinen gebührt , so
wäre der Bericht gewiß nicht verweigert worden ; vielmehr aber
sagt das Sprichwort : „ Wie inan in den Wald Hineinrust , so
hallt cs wieder zurück .

" Im klebrigen ist es selbstverständlich ,
daß unter solchen Verhältnissen keine günstige Wahl zu erzielen
ist . Bemerken wollen wir noch , daß , nachdem der alte Aus¬
schuß die Wiederwahl ablehnte , Herr W . Schwender , Uhr¬
macher , sich gleich durch den Vercinsdiener Vorschlägen ließ ,
wurde dann auch mit 7 Stimmen gewählt und als man nun
Herrn W . Schwender , Uhrmacher , ervffncte , daß er als Vor¬
stand gewählt sei , erklärte er , daß er von Herzen gern bereit
sei , die Stelle als Vorstand anzunehmen . Was nun das
Treiben der Abgedankten in Beziehung auf verschiedene Wahlen
anbelangt , so fällt diese Verläumdung auf den neucrwähltcn
Vorstand selbst zurück , was hinlänglich durch die jüngsten

*) Ungern verspätet.



Vorgänge bewiesen ist . Es wäre uns erwünscht, wenn wir
zu keiner weiteren Erwiderung genöthigt werden , würden wir
aber dem ungeachtet dazu veranlaßt, so müßten wir einen für
den neuen Vorstand jedenfalls unangenehmen Punkt (Provision
betreffend) zur Ocffentlichkeit bringen und ihm dadurch beweisen ,
daß seine Vorliebe zu derartigen Stellen noch andere Gründe

^ als reinste Opferwilligkcit für das Vereinsleben in sich birgt.

Aus hohe» Kreisen.
(Fortsetzung und Schluß .)

Zehn Jahre ungefähr waren seit der Katastrophe verrauscht.
Arthur von Hcrrmannsberg war einer der gefeiertsten Dichter
und Parlamentarier seines Volkes geworden . Ucbcrall wurde
sein Name mit Liebe und Hochachtung genannt . In einem
unschuldvollen , lieblichen Mädchen seines Standes hatte er
ein Weib gefunden , das ihn von ganzem Herzen liebte und
an welchem seine Seele mit voller Hingebung hing . Zwei

^ frische , blondhaarige Kinder erhöhten das Gluck dieser Ehe.
< Eines Abends saß die Familie mit einigen Freunden in

einer Loge des Konzcrthauses , als in einer Loge , ihnen gegen¬
über , zwei ältliche Damen in höchst auffallender Toilette
traten , die herausfordernd an der Brüstung Platz nahmen ,
es konnte nicht fehlen , daß sic auch Arthnr 's Aufmerksamkeit
auf sich lenkten .

„ Kennst Du die beiden aufgetakcltcn Fregatten dort , lieber
Fritz ? " wandte er sich an einen seiner Freunde , der ' , wie
er wußte , im Fahrwasser der besten wie zweifelhaften Ge¬
sellschaft sehr zu Hause war.

Fritz verneinte . Erst als er eine günstige Gelegenheit
fand , Arthur unbemerkt einige Worte zuraunen zu können ,
bemerkte er : „ Die Dame rechts ist die Baronin von Tern
bürg , deren galante Abenteuer in Paris häufig genug den
Feuillctonisten der Scinestadt Stoff zu den pikantesten Plau¬
dereien geboten haben . Sic lebt von ihrem Manne getrennt.
Obwohl unermeßlich reich , sind ihr die vornehmsten Häuser
verschlossen , da sic zu viel liebt . Tie Dame neben ihr ist
die bekannte Gräfin K . , die vor einiger Zeit ans Wien aus-
gcwiescn wurde , weil ihre Beziehungen zu einigen der höchsten
Personen der Kaiserstadt ihre Abwesenheit wünschenswert ) er¬
scheinen ließen .

"

Arthur war ein wenig bleich geworden. Einen letzten
Blick noch warf er auf die von ihm geschiedene Frau , deren
Schminke und gefärbte Augenbrauen selbst in der Entfernung
auffielen ; dann gab er das Zeichen zum Aufbruch.

Mit erhöhter Zärtlichkeit schloß er , zu Hause angelangt,
sein Weib in die Arme und küßte er seine Kinder .

Nie LrßgroßtierM- Friedrich - Stiftlulg betreffend .
Nr . 1906 . Wir ersuchen die Pfarrämter des Bezirks , sowie die Bürger¬

meisterämter , etwaige Bewerbungen um eine Gnadengabe ans der Erbgroßherzog -
Friedrich - Stiftnng nach gemeinsamem Benehmen alsbald hierher einzusenden.

Wir machen hierbei auf die Verordnung der vormaligen Regierung des
Mittclrheinkreiscs vom 6 . Mürz 1862 ( Allgcm. Anzcigeblatt Nr . 14) aufmcrsam .

Dnrlach den 1 . März 1877.
Großherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .
Aorstvezirk Langensteinbach .

Holz -Versteigerung.
Nr . 90 . Ans der unweit Langenstein¬

bach gelegenen Tomänenwald- Abtheilung
IV. , 8 , Rappenbusch versteigern wir mit
Borgfrist bis 1 . November d . I .

Bau - und Nutzholz .
Montag den 5 . März :

12 buchen Klötze ; 7 eichen Stämme,
19 Klötze ; 780 forlen Stämme,
27 Klötze ; 2 tanncn Stämme;
3 Ster forlen Scheiter .

Brennholz .
Dienstag den 6 . März :

L . Scheitholz : 188 Ster buchen ,
22 Ster eichen , 4 Ster birken,
3 Ster gemischt , 436 Ster forlen ;

b . Prügel Holz : 242 Ster buchen ,
50 Ster eichen , 26 Ster gemischt ,
270 Ster forlen ;

e . Stock Holz : 10 Ster eichen und
317 Ster forlen ;

ü . Wellen : 4900 buchen , 9600 ge¬
mischt , 7500 forlen .

Waldhüter Constantin in Untermutschel¬
bach wird das Holz auf Verlangen
vorwciscn.

Die Versteigerung beginnt jeweils
Morgens 10 Uhr auf dem Rathhause
in Langensteinbach.

Langensteinbach, 23 . Fcbr. 1877.
Großh . Bezirksforstci :

Seyfried .

Korstvezirk Aerghauscn.

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung .

Aus dem Tomänenwald Rittncrt
versteigere ich auf dem Thomashos je¬
weils Morgens 3 Uhr mit üblicher
Borgfrist

Montag den 12 . März
aus der Abtheilung „ Brunnenhau" :

315 Ster buchenes, 31 Ster eichenes
und 4 Ster gemischtes Scheitholz ;
100 buchenes , 2 Ster eichenes und

10 Ster gemischtes Prügelholz ;
122 Ster Laubstockholz ; 3500 Stück
buchene und 650 Stück gemischte
Wellen ; 2 Loose Schlagraum.
Dienstag den 13 . März

aus den Abthcilungen 18 , „ Waldwiese"
und 8 , „ Kühbusch " :

200 Ster buchenes , 47 Ster eichenes
. Scheitholz ; 50 Ster buchenes ,

14 Ster eichenes und 24 Ster ge¬
mischtes Prügelholz ; 47 Ster Stock¬
holz ; 2300 Stück Wellen ;

aus Schlägen und aus den Abtheilungen
1 , „ Teufelsplatte" und 4 , „ Taglöhner¬
hänsle " :

12,000 Stück Durchforstungswellen ;
1 Loos Schlagraum.
Mittwoch den 14 . März ,

des Morgens 9 Uhr beim Rittnerts -
hof beginnend , versteigere ich ferner :

33 Buchenstämme mit 56 Kubikmeter,
33 Eichen niit 77 Kubikmeter,
6 Wagncreichen , 3 Hainbuchen,
1 Maßholder, 5 Birken , 16 Tanncn,
1 forlener Banholzstamni , 70 buchene
Wagncrstangcn .

Berghauscn , 28 . Fcbr . 1877.
Der Großh . Bezirksförster :

S ch a b i ii g e r.

Liegenschasts-Verstekgeruug .
(Durlach . j Die Wittwe und Erben

des verlebten Waffenschmieds Christian
Bull von hier lassen der Theilung
wegen nochmals am

Montag den 19 . März l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkauf bringen :

Acker .
1 .

1 Vtl . alten oder 7 Ar 95,09 Meter
Rcichsmaaßes auf dem Lohn, neben Auf¬
stößern und Lederhändlcr Karl Geiger ;
Gebot 255 Mk.

Garten .
2 .

13 Rthn. alten oder 2 Ar 58,41 Meter

ReichSmaaßcs im Bruch , neben Accisor
Kratt 's Erben und Johann Stengle's
Wittwe ; Gebot 255 Mk.

Weinberge .
3 .

1 Vtl. 1 Rthe . alten oder 8 Ar
14,97 Meter Rcichsmaaßes im Billig ,
neben Handelsmann Schneider und Weg ;
kein Gebot.

4.
32 Rthn. alten oder 6 Ar 36,07 Meter

Rcichsmaaßes auf dem Thurmberg, neben
Heinrich Blum , Nachtwächter und Karl
Christian Bull ; Gebot 155 Mk.

Durlach , 27 . Fcbr. 1877.
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Brennholz - Versteigerung .

(Dnrlach . j Aus den diesjährigen Gab -
holzschlägcn werden versteigert ;

Mittwoch de« 7 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt „ Gaiscnrain" :
380 Ster Holz und

3000 Stück Wellen ;
Tonnerstag den 8 . März ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Distrikt „ Bergwald" :

208 Ster Holz und
4500 Stück Wellen ;

Freitag den 9. März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt „ Elsmorgenbrnch " :
800 Stück Wellen ;
Freitag de» 9 . März .

Nachmittags 2 Uhr ,
im Distrikt „ Untcrfüllbruch " :

36 Ster Holz und
500 -Stück Wellen.

Die Zusammenkunft ist jeweils im be¬
treffenden Holzschlage .

Turlach, 1 . März 1877.
Der Gemeindcrath :

C . Friderich .
S i e g r i st.

Mannergesangverein.
Montag den 5 . März . Abends

8 Uhr : Monatsversammlung.
_ Der Vorstand.

Für eine feine Lebensversicherungs -
Anstalt wird für Durlach und Umgegend
ein tüchtiger Agent unter besten Be¬
dingungen gesucht .

Offerten unter !I U sind an die Expe¬
dition dieses Blattes zu richten .



Fleischpreise
vom 1 .— 1 » . Mürz 1877 .

( Die Preise verstehen stch hier pro Kiwgran, « .)

Namen des ZRetzgers. Uv
-sL L v VK

r- L
ZR

Pf . Ps . Pf . Pf . Pp
Britsch, I . Chr . . . — 60 70 60
Bull , Julius . . . — 60 70 60 60
Claupin , Wilhelm 56 70 60 _
Dörr , Karl , . . . . 64 — 70 -- . _
Kindler , Karl . . . 60 70 60 60
Kleiber, Christian . . 64 — 70 60 60
Korn Gustav . . . 60 70 60 60
Krieg , Christian . . 56 70 60 —
Löffel, Ernst . . . 60 70 60 _
Löffel , Heinrich . . 60 70 60 60
Steinbrunn , Friedrich . 60 70 60 60
Weigel, Leopold . . 60 70 60 60

Samstag den 3 . März , Abends
halb 9 Uhr findet Monatsvcr samm¬
ln ng statt .

Ter Borstand .

Fürs Frühjahr
empfehlen wir :

Laumwoll - und Leine - Kölsch, eigenes Fabrikat , ferner : Lcttbarchent ,
Settfedern , Raumwoll- und Leinetnch, schwarzen Thpbet u . Cachemir,alle Neuheiten in Kleiderstoffen, Zacken, Rädchen ; Regenmäntel un>
Zichiis , Rnterrockstoffe, Tuch und öukskin zu den bekannt billig ? .^
Preisen .

Gebrüder Faber , Karlsruhe ,
am Marktplatz Langestraße 139 .

Als besonders billig empfehlen wir .
Farbige Hemdenstoffe . . . 3» Pf .Kattun . 20 Pf .

Druck-Kattun . 27
Ungebleicht Tuch . 24
Stuhltuch . . 27
Baumwollflanell . 4V

Bettbarcheut . 80
fl prima Kölsch . 40
Baumwollzeug . 42
Casfiuett . 45

Militär - Verein Durlach .
Sonntag , 4 . März , Nachmittags

2 Uhr , findet im Vereinslokal ( Gast¬
haus zur Krone ) die statutenmäßige

General Versammlung
statt .

Tages - Ordnung :
Rechenschaftsbericht und Neuwahl der

Vorstandsmitglieder .

_ Ter V orstand.

Ein Stnhlschlitteri
und eine Bogklheckc sind billig zu ver¬
kaufen Herrenstraße 16 , Hinterhaus .
SVT0 » » V» « « « VSSS « SSS » SVG« SA !

Gcschästs - Empsrhlung . ^
sGrötzingen . j Hiermit zeige ich As

i meinen wertsten Gönnern ergebenst an , G s
! daß von jetzt ab ich mein Geschäft als E s

Schuhmacher I )
^ auf eigene Rechnung betreiben werde K :
>und es auch in Zukunft mein Ke - D )
! streben sein wird , durch gute Arbeit
^meine Kunden zu befriedigen .

K Adolf Walther ,
G Schuhmacher .

Ateesamen,
Qualität , ist auch dieses Jahr wieder
zu haben bei

F . Hcllriegel Wittwe ,
Adlerstraße 17 .

Kltesmnr » , K . .»
ewigen , empfiehlt billigst

Kaufmann Ficßler in Grvtzingen .

schwarzer , gut er -
hnltener , ist billig zu ver¬

kaufen bei Friedr ich Laug , Sch neider .
Samstag Abend :

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Christian Lenzinger
zur „ Rose " .

Die Preise verstehen sich nach alter Elle .

k686llllkt8-Lr(Mui1K.
sDurlach .j Ich zeige hiermit ergebenst an , daß

ich auf hiesigem Platze ein

Papier - ä - Galanteriewaarengefchäft
etablirt und heute eröffnet habe .

Freundlichem Besuche entgegensetzend , werde ich
das mir geschenkte Vertrauen in jeder Hinsicht zu
würdigen wissen .

Durlach , 26 . Februar 1877 .
Hochachtungsvoll

65 Hauptstraße 65 .

Kelterstraße 36 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Speicher und
Keller , ebenso eine Werk statte auf den
23 . April zu vermiethen .

einige , hat noch zu ver¬
kaufen oder zu verpachten

2 . Zachmann Wittwe ,
Hcrrenstraße Nr . 1 .

Friichlen-Tortt,
Käskncherr ,

(mit und ohne Schlagrahm ),

Wanille -Wretzekn ,
Bischofsschnitten ,

Mt ! KMvbLkliEK ,
itklee und ! verschiedenes , empfiehlt

_ Ludwig Rechner .
Hosen und Weste ,

für einen Konfirmanden passend , sind
verkaufen

_ Kauptstratze 74 .
^ 7

1 Vrtl . , im Däch -
lesberg , ist zu ver¬

kaufen ; zu erfragen Mittelstraße 7 .
Täglich frische

Stockfische,
guten WeLschtsrngries

und neue

Rliltkrlfftil
_ Louis Luger .

Aecker,

empfiehlt

Konfirmandenrock ,
ein noch gut erhaltener , ist billig zu
verkaufen _ Hauptstraße 14 .

Hauptstraße 12 ist sogleich oder
auf April eine Wohnung zu vermiethen .

Ebendaselbst ist eine Grube Tuug
um billigen Preis zu haben .

SlroMltwasch - Empfehlung .
( Durlach . j Hiermit mache ich den ge¬

ehrten Damen die ergebene Anzeige , daß
ich wieder Strohhiite zum Waschen ,
Färben und Faconircn annehme und
pünktlich besorge und bin ich im Stande ,
schnell und billig bedienen zu können .

Achtungsvoll
Hohloch , Modistin .

Durlach , Hauptstraße 54 , Durlach .
I .

Hohenwettersbach .
Die gegen Hru . Kriedrich Zimmer¬

mann gebrauchten Ausdrücke „ Tischeck "
und „ Zündlöchle " nehme ich ans Ver¬
langen zurück .

Aovias Wecker , Kfm.

Lehrlings - Gesuch.
sDurlach . j In meinem Spcccrci -,

Cigarren - und Tabak - Geschäft
findet auf Ostern ein mit den nöthigeu
Schulkenntnisscn versehener junger Mann
aus achtbarer Familie eine Lehrstelle .
Kost und Logis im Hause des Principals .

Fr . Seufert .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 4 . März 1877 .
1) In Dur lach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche 2)l Uhr : Hr . Stadtpfarcer Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Stadt Tnrlsch .
Ltandesvuchs -Äusziige .

Geboren r
1 . März : Marie , Vater Christian Bosecker,

Fabrikarbeiter von hier ._
Pirul und vnl «> » »» A. Lu, ». Loriuch .


	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]

